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Einsatzstellendaten 
weltwärts-Süd-Nord 

Bitte füllen Sie dieses Dokument vollständig aus und senden es per Email an einsatzstelle@afs.de zurück. 
Wir schlagen Ihnen auf dieser Basis geeignete Freiwillige vor und nutzen die von Ihnen bereitgestellten 
Informationen außerdem zur Vertragsausstellung und zur Information unserer Entsendeorganisation 
und der Freiwilligen. 

ausgefüllt von: __________________________________________      am: _____________________________ 

1. Einsatzstelle
Name der Einsatzstelle 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail

 Ja, wir stimmen der Weitergabe von 
Daten zu. 

Wir stimmen der Weitergabe von Daten an AFS-Partner-organisationen im 
Rahmen der Vermittlung von Freiwilligen zu. 

 Ja, wir stimmen der Nutzung von 
Bildern und Texten zu. 

Wir freuen uns über Bilder Ihrer Organisation (z.B. vom Haus, der 
Belegschaft oder typischen Alltagsszenen). Wir bitten um Ihre Zustimmung, 
dass die von Ihnen eingesandten Bilder und Texte für PR-Zwecke von AFS 
genutzt werden – sprich für Broschüren, Einsatzstellenwerbung für 
zukünftige Freiwillige und sonstige Medien zur Information von Freiwilligen 
sowie Entsendepartnern und Ehrenamtlichen. 

2. Zeitpunkt der Aufnahme (AFS Anreisezyklen)
Wir möchten Freiwillige zu folgenden Zeitpunkten aufnehmen: 

 Sommeranreise: Internationale Anreise nach Deutschland und Start des Freiwilligendienstes voraussichtlich Ende Juli 
oder Ende August 

 Frühjahrsanreise: Internationale Anreise nach Deutschland und Start des Freiwilligendienstes voraussichtlich Ende 
März



© AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 2      02/2023 

3. Ansprechpersonen innerhalb der Einsatzstelle
Leitung der Einsatzstelle
Im Folgenden bitten wir Sie, die zuständigen Ansprechpartner*Innen Ihrer Einrichtung zu nennen. Wenn eine Person 
mehrere dieser Aufgaben übernimmt, bitten wir Sie, dies entsprechend zu vermerken.  

Name 

Telefon 

E-Mail

Funktion in der Einsatzstelle 

Betreuungsperson für Freiwillige in der Einsatzstelle
Name 

Telefon 

E-Mail

Funktion in der Einsatzstelle 

Kontaktperson für buchhalterische Angelegenheiten 
Name 

Telefon 

E-Mail

Funktion in der Einsatzstelle 

4. Einsatzstellenbeschreibung
Unsere Organisation ist gemeinwohlorientiert. (nach §3 Absatz 1 Bundesfreiwilligendienstgesetz BFDG) 

 Ja  /  Nein 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) und BFD weltwärts-SüdNord - Unsere Organisation ist bereits als BFD-Einsatzstelle 
anerkannt. 

 Nein 

 Ja : 1. Einsatzstellennummer ist: EST
EST2. Name Ihrer Zentralstelle:

3. Ihre Zentralstellennummer ist: ZST-Nr:

4. Abrechnungsstellennummer ist: AST

Mit wie vielen Plätzen ist Ihre Einrichtung im jeweiligen Programm anerkannt? (z.B. BFD 3 Plätze) 

Programm  Anzahl anerkannter Plätze 

Muss für den Einsatz der Freiwilligen ein zusätzlicher BFD-Platz beantragt werden? 

 Ja  - wie viele?  /  Nein 
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An welche Zielgruppe richtet sich Ihre Einrichtung? 

Bitte beschreiben Sie Profil, Ziele und Tätigkeitsbereiche Ihrer Einrichtung. 

Welche Aufgaben übernehmen Freiwillige bei Ihnen? Und wie könnte ein typischer Tagesablauf für Freiwillige 
aussehen? 

Arbeiten Sie bereits mit Freiwilligen zusammen?  Ja    /  Nein 

Falls „Ja“, mit welchen Programmen? 

 Mit ehrenamtlichen Mitarbeitenden – insgesamt     Ehrenamtliche 

 Bundesfreiwilligendienst (BFD) – insgesamt     Freiwillige 

 Freiwilligens Soziales Jahr (FSJ) – insgesamt     Freiwillige 

 andere:    

Wie viele Beschäftigte gibt es in der Einrichtung? Wie setzt sich das Team zusammen? 

Wie viele Einrichtungen gehören zu Ihrem Rechtsträger? 

Wie zeichnet sich die Betreuung vor Ort aus? 

Wie viel Betreuung erhalten Freiwillige in Ihrer Einrichtung? 

 regelmäßig, und zwar: Täglich  nach Bedarf 

Wie kann Ihre Einrichtung von internationalen Freiwilligen profitieren? 

Welche Möglichkeiten hat der/die Freiwillige, regelmäßig soziale Kontakte zu pflegen? 

 innerhalb der Einsatzstelle:    

 außerhalb der Einsatzstelle (z.B. Sportvereine): 

Bitte machen Sie Angaben zur Lage Ihrer Einrichtung und zur Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr. Wie weit ist 
die nächste große Stadt entfernt?  
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5. Profil der Freiwilligen
Welche Kenntnisse und Fähigkeiten sollten Freiwillige unbedingt haben? 

Haben Sie besondere Wünsche an das Profil des/der Freiwilligen? 

Wie können bzw. sollten sich Freiwillige auf den Aufenthalt in Ihrer Einrichtung vorbereiten? 

Wie können Freiwillige von der Mitarbeit in Ihrer Einrichtung profitieren? 

Wie gut sollten Freiwillige Deutsch sprechen?  Anmerkungen:

 Grundkenntnisse    Gut  Fließend 

Sind weitere Sprachkenntnisse erwünscht? 

 Nein  Ja, folgende: 

Gibt es Ausschlusskriterien für ein Engagement in Ihrer Einsatzstelle? (z.B. Allergien, Angst vor Tieren, Höhenangst, 
besondere Ernährungsweisen etc.)       

Brauchen die Freiwilligen zwingend einen Führerschein? 

 ja    nein  vorteilhaft 

6. Leistungen der Einsatzstelle
Taschengeld
Als Einsatzstelle können wir ein Taschengeld in Höhe von  Euro pro Monat an den Freiwilligen/die Freiwillige 
auszahlen. 

(Die Zahlung sollte analog zu Zahlungen an andere Freiwillige der Einrichtung sein und muss mindestens 302€
betragen.) 

Lokaler Transport
Die Einsatzstelle stellt standardmäßig ein Nahverkehrsticket zur Verfügung, siehe Finanzübersicht. 
Zusätzlich stellt die Einsatzstelle (optional - bitte ankreuzen): 

 Fahrrad (geliehen) 

Weitere Leistungen – Welche?:



© AFS Interkulturelle Begegnungen e. V. 5      02/2023 

Verpflegung

Bitte ankreuzen, wie die Verpflegung der Freiwilligen seitens der Einsatzstelle gewährleistet wird: 

 Frühstück (unentgeltlich)  Mittagessen (unentgeltlich)  Abendessen (unentgeltlich) 

Die Mahlzeiten in unserer Einsatzstelle bieten wir Tage in der Woche an. 

 Verpflegungskostenzuschuss (der Betrag richtet sich nach dem aktuellen Sachbezugswert) 

Weitere Anmerkungen: 

Unterkunft (inkl. Erstausstattung)

Bitte ankreuzen, was Sie zur Verfügung stellen können: 

 unentgeltliche Unterbringung in der Einsatzstelle 

 Anmietung einer externen Unterkunft (z.B. WG, Studierendenwohnheim, etc.) durch die Einsatzstelle 
 Sonstige Unterbringung organisiert durch die Einsatzstelle: 

So wohnen die Freiwilligen (z.B. Einzelzimmer in Wohngemeinschaft, eigene Wohnung etc.): 

Arbeitszeiten und Anforderungen am Arbeitsplatz

Die durchschnittliche Wochenarbeitszeit beträgt  Stunden pro Woche. 

Arbeiten die Freiwilligen am Wochenende? 

Für Wochenendarbeit ist ein entsprechender Zeitausgleich zu 
leisten. 

 Ja  Nein 

Fällt Schichtdienst an? 
Falls ja, wie sind die Schichtzeiten? 

Arbeiten die Freiwilligen an Feiertagen? 

 Ostern  Weihnachten  Silvester 
 Andere Feiertage – Welche?     

 Ja  Nein 

 Ja  Nein 

Anzahl der Urlaubstage (Laut BFD-Gesetz sind mind. 24 Urlaubstage zu gewähren.):

Gibt es eine Kleiderordnung am Arbeitsplatz?  Ja - Welche? 

 Nein 
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